
erproben und als Modelle ZUT Diskussion Wo liegen heute die Hauptschwieri3keitenstellen. Dadurch würde die monolytische bei der Durchführung des RU?
Struktur des Amtes 1n rage gestellt. Wıe sind die offensichtlichen Schwierig-
Die Teilnehmer der Münchener agung keiten nach Ihrer Meinung über-
bemüht, ohne Ressentiments un: Eitektsuche winden?
ihre Kritik W1e ihre Zielvorstellungen Auf welche Weise kann erzieherische
formulieren. (Das Verhältnis ZUT enthüllungs- Funktionen wahrnehmen?
freudigen Presse hatten S1ie sich durch diese Was spricht für der ine kirchliche
Sachlichkeit bewußt erschwert.| Ihr Angebot Sendung Uun!: Beauftragung der Religions-
kommt auch nicht 4 Uus Selbstüberschätzung. lehrer missio Canonica)?
Die Aufhebung des Pflichtzölibats 1st wahr- Unter der Voraussetzung der TIrennung
haftig icht identisch mıit der Erneuerung der VO  5 schulischem uUun:! kirchlicher

Katechese: In welchem Rahmen soll dieKirche. Dennoch signalisiert der Zölibat Inicht
die Ehelosigkeit des einzelnen Priesters!| Fehl- kirchliche Katechese stattÄinden?
entwicklungen: die Entfremdung VO: kon- Welches el hat die kirchliche Katechese?

Welche Themen würden Sie ihr zuwelsen?xreten Menschen un! eın Vertrauen 1n über-
dauernde Strukturen mehr als 1n den leben-
digen Geist. Adolf Sm1tmans, Tübingen Die Stellungnahmen (in alphabetischer

Reihenfolg:
Eıne alternative ÄAntwort 1st icht mÖg-

Da Kontessionalität eine geschichtliche
Verwirklichung VO  = Religion 1st ist der

der Gestalt des Lehrers theologischForum konfessionell, weniger iın den Inhalten,
weni1gsten 1n den Teilnehmern.

Das iel des staatlichen Schulen 1stTobleme des Religionsunterrichtes die didaktische Konfrontation mıt der Wirk-
Zu den folgenden VO.:  S uUuLsSerem Redaktions- lichkeit der Religion, die ZUr Wirklichkeit
mitglied G. Biemer (Freiburg) erstellten Fra- des Lebens ebenso zählt W1e die Welt der
SN wurden VO  5 führenden Fachleuten des Zahl, der Sprache der der Geschichte. Sach-
deutschsprachigen Raumes kurze Stellung- kunde ist eine, ber icht die e1INZ1Ige un:
nahmen erbeten. Ohbwohl ein1ge der 8C- wohl uch icht die didaktische D1-
sehenen Mitarbeiter I2 Arbeitsüberlastung mension des
abschreiben mußten, können WIT 1mM folgen- Der Versuch, auf Altersstufen be-
den ein breites Spektrum VO  S Aspekten un schränken, 1st ein Symptom für die Rat-
Ärgumenten AT Diskussion den eli- losigkeit der Lehre Uun! des Lehrers. Sach-
Zz10nsunterricht (RU) anbieten. red lich 1st unbegründet.

Die Schwierigkeiten des haben viel-Die PFragen: fältige Ursachen: S1e wurzeln pädagogisch 1n
Halten Sie konfessionell-kirchlichen Problemen der Schule, soziologisch 1m

staatlichen Schulen vertretbar? Wie be- klaren Verhältnis Schule Kirche Gesell-
gründen S1ıe Ihre Ansicht? schait, theologisch 1m Realitätsverlust des
Welches jel sollte der staatlichen Christentums. Abhilfte 1st 1U durch ıne
Schulen haben? Was halten S1e VO  5 der komplexe Analyse, Planung, theologische D1-
Konzeption des als „Sachkunde Re- daktik, Erfolgskontrolle, Handlungsstrategie
ligion“? USW. möglich
Ist selıner Intention und Aufgabe nach Durch seine Beiträge den INNn- un
auf ıne bestimmte Altersstute beschränk- Grundfragen des Menschen und der Gesell-
bar un! beschränken? schaft besitzt der 1ne erzieherische

Funktion.Welche Altersstufe würden S1e gegebenen-
talls ausklammern? egen ıne kirchliche Beauftragung des
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Religionslehrers spricht der Verdacht der die 1enst jungen Menschen eisten. Er hat
Getahr einer direkten Abhängigkeit VO:  5 der seinen eil dazu beizutragen, dafß eın Mensch
Instıtution Kirche Dafür spricht der sachlich sich kommt, seine eigene Hintergründig-
notwendige Anspruch des Religionslehrers, eıt verstehen lernt, se1ine Chancen un! Ge-

tährdungen. Wenn sich der icht 1n ersterinhaltlich 1m VO:  w den Weısungen der
staatlichen Schulautfsicht frei sSe1in. Linıe als kirchliche Nachwuchssicherung VOCI-

DIie kirchliche Katechese bedart einer steht, sondern als Hilfestellung bei der Suche
grundsätzlichen NeuorıJıentierung. Als FEın- nach dem Je eigenen UOrt UunNn: Weg, dann SC-
übung in 1ıne zeitlose Kirchenlehre (Indok- hört der jeder Altersstufe. ber 1n Je-
trination| 1st s1e ebenso fragwürdig wıe als der Phase sind andere Schwerpunkte
Veranstaltung, die sich 11UT den Kindern wid: un andere Formen wählen. Abrücken ber
ıiNeTt. Ihr jel kann die Vermittlung eines muß der Religionslehrer VO  w der Vorstellung,
Katechismus nicht mehr se1N, da dieser als könne durch seinen Unterricht den JjJungen
didaktisches Medium überholt 1st. Kirchlicher Menschen feste Überzeugungen einpflanzen.
Unterricht provoziert, ordnet, organısıert und Der isolierte hat heute abgewirtscha{-
unterstuützt Lernprozesse des christlichen tet. Die Lehrer wollen ıhn iıcht mehr erteilen

un die Schüler wollen icht daran teilneh-Glaubens bei Menschen Her Altersstuten.
Hans-Dieter Bastlan, Bonn A Künfitig wird ber bei vielen konven-

tionellen Schulfächern die Trage akut, ob iNnan

In der Vergangenheit konnte 1an sich icht Unterrichtstormen kommen
praktisch 1U einen konfessionellen VOl1- IN USsSe. Im Team-teaching steht icht das 5G
stellen. Es ist dringend nötig, auch andere sonderte Fach Uun! der isolierte Aspekt 17
Modelle entwickelt und erprobt werden. So- Vordergrund, 11a  D sucht gerade VO:  - verschie-
wohl der bikonfessionelle als auch der reli- denen Gesichtspunkten her ıne größere
gionskundliche Uun! religionsphilosophische Unterrichtseinheit anzupacken Uun! durchzu:
Unterricht in der Höheren Schule] kommen führen. Das bietet auch dem Religionslehrer
dabei 1n Betracht. Solange noch keine reflek- wieder ıne 1NECUC Chance. Er kann
jerten Erfahrungsberichte vorliegen, 1Sst mit dem Deutschlehrer, dem Geschichts- der
schwer, Prognosen über die Zukunft des kon- Gemeinschattskundelehrer der dem Biologen
tessionellen stellen. Jedenfalls muUussen un! Geographen seinen Beitrag einbringen
WIT einem gestaffelten un ditterenzierten un! seine Fragestellung als befruchtendes Ele-
‚Angebot‘ kommen. ment 1n ıne fächerübergreitende Fragestel-

Die Geschichte ULLSCICI Kultur, UNSCICT lung bieten.
unst, UNSCTICS sozialen Lebens USW. ist ohne Der Religionslehrer mul küniftig sehr viel
Kenntniıs des Christentums unmöglich. DIie mehr VO  5 der psychischen lgenart selner
Schule hat Verständnis der Welt un! des Schüler wI1ssen, mu ( erkennen können,
Lebens verhelfen, S16 soll Zusammenhänge welche psychosozialen pannungen sich 1m.
klären un! einen Beitrag Z Selbstverständ- Klassenverband ereignen, mu{ die puber-
N1Ss der Menschen eisten. Der hat dabei taren un:! familiären Komplikationen VOI-

ıne wesentliche Aufgabe, präsentiert un! stehen, W: einen erzieherischen Einfluß
deutet religiöse Phänomene, 1äßt Tradition haben will. Nur WenNnn eine Klasse 1n lein-
verstehen Un Kenntnisse gewinnen, die SIUPPCN autteilen kann, WenNnn ermÖOÖg£-
dem Jungen Menschen ermöglichen, ıne e1- licht, da{ß frei gesprochen un:! diskutiert wird,
i  CC Überzeugung gewinnen. Das Ver- W Jungen Menschen Z Erkenntnis ihrer
ständnis des Christentums, seiner Dokumente, eigenen Gefühle verholten werden kann, wird
der Geschichte Un Frömmigkeit, seiner Le- seiner Aufgabe gerecht. Gerade der eli-
bensordnung Uun! Lehre spielt selbstverständ- gionslehrer braucht ınen ftreien Spielraum,
lich ine führende Rolle, ber auch für andere der icht durch Pläne festgelegt ist, se1ne
Religionen uUun! Überzeugungen soll Verständ- Schüler ZUT Stellungnahme Un ZUT Auseinan-
N1S geweckt werden. Die Erziehung Z dersetzung führen, ihre Urteils- und
Gläubig-Werden i1st keine Aufgabe der Schule. Entscheidungsfähigkeit vorzubereiten un die

In besonderer Weise hat der ınen übliche Bevormundung abzubauen. Neben der
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